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Bundesarchiıv Abteilungen Potsdam Zwischenarchiv Dahlwitz Hoppegarten (BArchP)
Eıne Bestandsınformation

Jener gewohnte Weg, eine Quellengruppe der hıistorıschen Forschung erst ach Abschlulß3
er archıivarıschen Arbeıten vorzustellen soll nachstehend verlassen werden

Diıie ber Jahrzehnte den Hıstoriıkern vorenthaltenen und erst ach dem gesellschaftlıchen
Umbruch 1989 allgemeın zugänglıchen Überlieferungen verschiedener Zenfträal- und
Mittelbehörden des Drıtten Reiches der SDAP und der Wehrmacht sınd ach ück-
gabe se1it Mıtte der 50er Jahre den Geheimarchiven des Mıiınısteriums für Staats-
siıcherheit (MI{fS) sicherheitspolizeilichen Erschließungsschema unterworfen g..

welches sıch Von dem Deutschland ubDlıchen Provenjenzprinzıp eutlic
und zudem ursprünglıche Überlieferungszusammenhänge zerschlug Nıcht mehr
nachzuvollziehende Umstände ewahrten das Regıistraturgut zentraler Dienststellen VO

Student der Archivwissenschaft und Geschichte der Humboldt-Universität erln
Die Arbeıt entstand Rahmen ineTr Bes!  ewertung Auftrage der Evang Arbeitsgemeinschaft
kırchliche Zeıtgeschichte, München; der utor bedankt sıch die umfassende Hılfe be1 den <\rchivaren  Dr. Mathi: Heınz
Oberac Hartmut Sander vang. Zentralarchiv Berlın), Klaus enhage undMathıas Wagner
(Bundesarchiv) SOWIE be1 der Archıvarın Sıgrun Reinhardt (GStA erlın-Dahlem

rmn Hınter dem Kürzel Clhef] verbarg sıch der Chef VOoOIn Sıcherheitsdienst des Reichsführers und der
Sıcherheıitspolize1 SıPO vgl RGBRI 03°) 325) Heydrıch alle chrıiftstücke mıf 1NeMM grünen
Stempel A vorlegen versehen oder mıt der Aktenverfügungen Clhef] m|1 dier| Blıtte] Kenntnisnahme
und /oder Entscheidung Unterschrift, un über dessen Schreibtisc) BArchP 389 Akte 8
DESCHNER, er‘ Reinhard Heydrıch. (Ullstein-Buch 559) München, 987

Polı:zeiliıche Denks  en Waren die Grundlage er Prinzipien der Speicherführung 1 und somıiıt auch
dıe der Aktenverwaltung ı der eılung PX/11 Als SSe dıe archıvierten Vorgänge galt dıe einmalıge
Erfassung der Personengrunddaten (Name orname Geburtsdatum Personenkennzahl er den
Dokumenten genannten natürlıchen Personen die envtale Personen| „karteı und/oder dıe Florm| ]16-Kartei
Unter der Bezeıchnung Speicher faßte sämtlıche Ablagen, Regıstraturen und chıve ZUSamımen dıe
ahmen der CISCNCH Tätigkeıt entstanden oder miıtverwaltet wurden efinıerte technısche Formen der
Informationsablage dieser Begriff nıcht gebunden och heute 1st der s Weg, dıe gewünschten
Dokumente gelangen dıe ze1ıt- und personalaufwendıge Recherche über dıe Namen der Beteıilıgten ınen ersten
fachlıchen Eıinblick dıe Besonderheıten der Dokumentenverwaltung, den vielfältigsten Bearbeitungsvermerken
und dem internen ürzungswesen des vgl UNVERHAU Dagmar Alles sehen es hören nıchts Z ur
archıvarıschen Hınterlassenschaft der Staatssıcherheıit. Dıe Evangelısche Kırche und der SED-Staat - Thema
CAhlıcher Zeıtgeschichte. Hrsg. Leonore Siegele-Wenschkewıtz. Arnoldshaıiner JTexte; 77) Frankfurt M.,
1993



Sıcherheitsdienst des Reichs  ers SS SDdRFSS SD) und VO Geheimen Staats-
polızeıamt Berlın (Gestapa) als eıne Lagereinheıt der 1imM folgenden als Bestand
bezeıichnet wırd In etwa Akten dokumentieren sıch überwiegend dıe Auseın-
andersetzungen der Parteigeheimpolızeı mıt den Gemeinschaften und einzelnen Ver-
reiern der, in der NS-Sprache als überweltli '"ichte bezeichneten Gegnerkategorie,

die der Sıcherheitsdienst des eicAs  ers SS SD) alle christlichen auDens-
gemeınnschaften, konfessionellen erbande und Vereıine, dıe verschiedensten Freimaurer-
Systeme SOWIe internationale Verbände, deren Hauptsıitze sıch cht In den Grenzen des
Deutschen Reichs efianden (z.B Otary International Chicago Zürich), summıerte.

Die chıvare des Bundesarchives verfügen infolge der erheblıchen Akten-Übernahmen
Au den Zentralregistraturen des untergegangenen SED-Regimes und den erwarteien
Materıialıen Adus dem Moskauer-Sonderarchiv in naher Zukunft cht ber die erfor-
erliche eıt für eıne fachgerechte Erschließung der bezeichneten Überlieferung. Da aber
das Interesse Themen der kırchlichen Zeıtgeschichte Drıtten Reich durch dıie
Verdichtung der Quellenlage ach dem Öffenen ehemalıger DDR-Sperrbestände
erheblich gewachsen Ist, sollen 1mM folgenden neben einer Bestandsgeschichte, auch
Thesen Registraturbildner, dem nationalsozıialıstischen Nachrichtendienst, HC
stellt werden; Bemerkungen "Werkzeug des Historikers” seıjen rlaubt

Überlieferte NS-Quellen in den Händen des einer
Bestandsgeschichte’

on bald ach dem milıtärischen Zusammenbruch des Nationalsozjalısmus bemühten
sıch Vertreter der evangelıschen Kırchen neben der Sıcherstellung eigener Regıistraturen
und Bıbliotheken uch um die Bergung er den Kirchenkampf betreffenden Akten-
stücke fremder Provenienzen. Be!l Recherchen ach den Regıistraturen der Geheimen
Staatspolizel, des AÄAmtes Rosenberg und der Parteikanzle1 der NSDAP 1im zertrummerten
Berlin stießen die Verantwortlichen 1Ins Leere der auf unüberbrückbare Hındernisse be1l

enetre verweisen dıe "Z-Signaturen" des ehemalıgen auf Archivgut aus der NS-Zeıt, das sıch heute
Bundesarchiv, Abteılungen Potsdam, Z wıischenarchıiv Dahlwıtz-Hoppegarten (BArchP) efindet Dıe
Bestandsbezeıchnung kann vermutlıch wıe folgt aufgelöst werden: [Hıstorisches] Zentralarchıv |des

Abgabe |vergleichbar mit iner Akzessıon] Arbeıtsgruppe [wobeı sıch uCcC und er be1
eıneren Akzess1onen auch auf eiıne Arbeitsgruppe beziehen können] ach 1967 1968 registrierten
Mıtarbeiter einzelne Akteneıinheıiten Pertinenzbestände die hıer verwendeten Bestandsbezeichnungen
urchaus inhaltlıche Schwerp wıedergeben; z B der es! (Hıstorisches] Zentralarchıv [des

Reıichssicherheitshauptamt.
Vgl VERFOLG  MABßNAHMEN des NS-Regıimes. Gutachten des Instıtuts Zeıtgeschichte. München,

958 45 48; Runderlaß des RFSSuChdDtPol Auflösung freimaurerähnlıcher Organısationen VO]

0193 RMIiBlıV 93L Nr. 32. Sp. 337 3309
Vgl Jürgen Bemerkungen Russiıschen Archivsituation. Jhrg (1993) Heft l’ 139
147
OKRY, Gisela: Der es "Reichsministerium für die kirchlichen Angelegenheiten” Bundesarchiv,

teilung ofs! Mitteilungen der Evangelıschen Arbeitsgemeinschaft kırchliche Zeıtgeschichte,
München Folge (März 100

Diıeser Vorgrni{ff se1 ıer erlaubt, dıie notwendigsten Daten und Fakten der Bestandsgeschichte zwıischen
1945 089 und dem archıvarıschen stellen, die den Nutzer verschiedenster Quellengruppen
Zwischenarchıiv Dahlwıtz-Hoppegarten Von elang sSınd. Die Geschichte des besc  ebDenen Registraturgutes kann
noch nıcht tOfo nachvollzogen werden, vermutlıch verblıe bıs 945 1n Berlın Aktenstücke mıt polnıschen
Bemerkungen deuten auf eine earbeı  g der schen Milıtärverwaltung VOT Übergabe den KGBRB



der sowjetischen Besatzungsmacht. rst eın drıtter Systemzusammenbruch in der
deutschen Geschichte 1m Jahrhundert ermöglıcht heute den Zugriff auf dıe damals
unerreichbaren NS-Registraturen, die Zuhilfenahme der als Irophäenkommissionen
bezeichneten Beutekommandos der SMERSCH (Sondereinheıten der russischen
Geheimdienste Tod den ‚pionen in die Geheimarchive des KGB gelangt

In den infzıger en egann sıch der KGB ebenso wıe andere sowJetische Dienst-
tellen VO Ballast deutscher Beuteakten und Kulturgüter befreien. Dabe!1 gelangte,
wıe heute festzustellen Ist, hemals VOoN Sıcherheitsbehörden verwaltetes Schriftgut cht
wieder ın dıe Hände deutscher Zivilverwaltungen. Dem brüderlıch verbundenen KGB-
asallen übergab Moskau eine sorgfältig ausgewählte Zusammenstellung VON

Dokumenten, deren nha 1im rıgına für das eigene Wırken cht mehr relevant
erschien; verblieben Akten Fall "Babarossa” In Moskauer Geheimarchiven. Ins-

gesamt uDerlıe Rußland schätzungsweıse sıeben Kılometer achakten und Personen-
dossiers der Parteikanzleı der NSDAP, der GESTAPO, des Oberreichsanwalts eım
Volksgerichtshof, tausende Personalakten der Ordnungspolıizei, des Reichsarbeits-
dıenstes, der Waffen-SS der Volksdeutschen elstelle, deutscher Rüstungsbetriebe
(z.B Junkerswerke Dessau) sSOowle überlieferte plıtter der umfangreichen national-
sozialıstıschen Karteisysteme (z.B SS-Besatzung des KZ-Sachsenhausen dıe SED-
Parteipolizei. Erschlossen und verwaltet wurde dieses und Adus den Beständen des
staatlıchen Arc  on der DDR entfremdetes chivgut bis Ende der DDR VonN

Tschekisten 10 der 1967 auf Ministerbefe gebildeten Diensteinheıt IX Z 1mM elke-
Minısterium. Eın ehemalıges Kontorgebäude 1mM Ost-Berliner Stadtteil Hohenschön-
hausen, Freienwalderstr. L/ diente als Hort jener Aktenbestände, zusammengetragener
Spezial-Bibliotheken und VOTSCHNOMUNCNECN Ersatzverfilmungen auswärtiger Bestände.

BARRON, Jo  S KGB Arbeıt und Organisatıon des sowjetischen Geheimdıienstes9  der sowjetischen Besatzungsmacht. Erst ein dritter Systemzusammenbruch in der  deutschen Geschichte im 20. Jahrhundert ermöglicht heute den Zugriff auf die damals  unerreichbaren NS-Registraturen, die unter Zuhilfenahme der als 7rophäenkommissionen  bezeichneten Beutekommandos der SMERSCH (Sondereinheiten der russischen  Geheimdienste - Tod den Spionen) in die Geheimarchive des KGB gelangt waren. ®  In den fünfziger Jahren begann sich der KGB ebenso wie andere sowjetische Dienst-  stellen vom Ballast deutscher Beuteakten und Kulturgüter zu befreien. Dabei gelangte,  wie heute festzustellen ist, ehemals von Sicherheitsbehörden verwaltetes Schriftgut nicht  wieder in die Hände deutscher Zivilverwaltungen. Dem brüderlich verbundenen KGB-  Vasallen übergab Moskau eine  sorgfältig ausgewählte Zusammenstellung von  Dokumenten, deren Inhalt im Original für das eigene Wirken nicht mehr relevant  erschien; so verblieben Akten zum Fall "Babarossa" in Moskauer Geheimarchiven. 9 Ins-  gesamt überließ Rußland schätzungsweise sieben Kilometer Sachakten und Personen-  dossiers der Parteikanzlei der NSDAP, der GESTAPO, des Oberreichsanwalts beim  Volksgerichtshof, tausende Personalakten der Ordnungspolizei, des Reichsarbeits-  dienstes, der Waffen-SS , der Volksdeutschen Mittelstelle, deutscher Rüstungsbetriebe  (z.B. Junkerswerke Dessau) sowie überlieferte Splitter der umfangreichen national-  sozialistischen Karteisysteme (z.B. SS-Besatzung des KZ-Sachsenhausen) an die SED-  Parteipolizei. Erschlossen und verwaltet wurde dieses und aus den Beständen des  staatlichen Archivfonds der DDR entfremdetes Archivgut bis zum Ende der DDR von ca.  50 Tschekisten \° der 1967 auf Ministerbefehl gebildeten Diensteinheit IX/11 im Mielke-  Ministerium. !! Ein ehemaliges Kontorgebäude im Ost-Berliner Stadtteil Hohenschön-  hausen, Freienwalderstr. 17, diente als Hort jener Aktenbestände, zusammengetragener  Spezial-Bibliotheken und vorgenommenen Ersatzverfilmungen auswärtiger Bestände. 12  $ BARRON, John: KGB, Arbeit und Organisation des sowjetischen Geheimdienstes ... . Bern, [1974]. S. 462 - 463.  9 Am 25.3.1954 erhielt die DDR gewisse politische Freiheiten durch die Anerkennung der Souveränität von ihrer  Besatzungsmacht zugesprochen; Anfang 1955 beendete die UdSSR den Kriegszustand mit Deutschland. Im Jahre  1981 veröffentlichten die Archivmitteilungen einen aus dem russischen übersetzten Beitrag über Die Hilfe der  Sowjetunion für andere Staaten bei der  Wiederherstellung ihres nationalen Archiveigentums, in dem-die  Redakteure offensichtlich unbeabsichtigt die Geschichte der Aktengruppen erhellten, die das MfS dem staatlichen  Archivfonds der DDR auf Dauer entzogen hatte und die später Eingang im Geheimarchiv der Abt. IX/11 fanden  [N: Archivmitteilungen, 30. Jhrg. (1981) Heft 2, S. 54]. Zu den gesamten Rückführungen aus der UdSSR vgl.  LÖTZKE, Helmut: Bericht über die von der UdSSR an die DDR seit 1957 übergebenen Archivbestände. IN:  Archivmitteilungen, 9. Jhrg. (1960) Heft 1, S. 12 - 15. Zu den bis heute in Moskau verbliebenen Beständen vgl.  JENA, Kai v. und Wilhelm LENZ: Die deutschen Bestände im Sonderarchiv Moskau. IN: Der Archivar. 45. Jhrg.  (1992) Heft 3, Sp. 457 - 468;, ALY, Götz und Susanne Heim: Das Zentrale Staatsarchiv in Moskau  ("Sonderarchiv"). Düsseldorf (Böckler-Stiftung), 1992.  10 Diese Mitarbeiterzahl kann nur für den Zeitraum kurz vor Auflösung des MfS/AfNS gelten, zeitweilig waren in  der Abteilung X/11 bis zu 150 Personen beschäftigt [KRONE, Tina, Irina Kukutz und Henry Leide: Wenn wir  unsere Akten lesen. Berlin, 1993. S. 76].  11 Befehl vom Minister des MfS 39/67 vom 23.12.1967 - MfS 008 Nr. 742/1967. Zur Tätigkeit der Abteilung  KX/11 vgl. Aussagen eines ehemaligen Offiziers, IN: KARAU, Gisela: Stasiprotokolle, Gespräche mit ehemaligen  Mitarbeitern des MfS. Frankfurt a.M., 1992. S. 60 - 74. Äußerungen zur unrechtmäßigen Aneignung des  Archivguts vgl. BOHNENSACK, Günter und Herbert Brehmer: Auftrag Irreführung. Wie die Stasi Politik im  Westen machte. Hamburg, 1992. S.63 - 65. Die Abteilung IX/11 besaß nach bisherigen Erkenntnissen im  Gegensatz zum überwiegenden Teil der MfS-Struktur keinen eigenen regionalen Unterbau in den  Bezirksverwaltungen und Kreisdienststellen.  12 Anfang 1992 bezog das Bundesarchiv, Abteilungen Potsdam, Zwischenarchiv Dahlwitz-Hoppegarten ein  Gebäude der Funkaufklärung des MfS (HA II) in Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 55 - 57 am östlichen Rand  von Berlin.Bern, 1974 | 462 463
Z054 erhijelt dıe DDR gew1sse polıtısche Freiheiten durch dıe Anerkennung der Souveränität VON iıhrer

Besatzungsmacht zugesprochen; Anfang 955 beendete dıe den Kriegszustand mıiıt Deutschland. Jahre
1981 veröffentlichten dıe Archivmitteilungen eınen aus dem russıschen übersetzten Beıtrag über Die der

Sowjetunion für andere Staaten bei der Wiederherstellung ihres nationalen Archiveigentums, dem dıe
Redakteure offensichtlich unbeabsıcht!: dıe Geschuichte der Aktengruppen erhellten, dıe das dem staatlıchen
Arc  on!| der DDR auf Dauer entzogen hatte und dıe später Eiıngang Geheimarchiv der Abt XC fanden

Archivmitteilungen, Jhrg. (1981) Heft 2’ 541 Zu den gesamten Rückführungen Aaus der vgl
LÖTZKE Helmut: Bericht über dıe Von der dıe DDR seıit 905 / übergebenen Archıvbestände.
Archivmitteilungen, Jhrg (1960) Heft F 2 15 Zu den bıs heute Moskau verbliebenen Beständen vgl
JENA, Kal und elm LENZ Dıe deutschen Bestände Sonderarchiv Moskau. Der Archiıvar. Jhrg
(1992) Heft 3, Sp 457 468; Götz und usanne Heım: Das Zentrale Staatsarchıv Moskau
("Sonderarchiv") Düsseldorf (Böckler-Stiftung), 992

Dıiıese Mitarbeıiterzahl kann den Zeıitraum VOT Auflösung des M{fS/AINS gelten, zeitweılıg Wailen

der Abteijlung 1X/11 bıs 150 ersonen beschäftigt [KRONE, Tına, Irına Kuku und Henry el Wenn
Akten lesen. Berlıin, 993 76|

11 eie VO  3 Mınıiıster des VO  = 008 NT. Zur Tätigkeıt der Abteıilung
1X/11 vgl ussagen eines ehemalıgen Offizıers, Gısela: Stasıprotokolle, Gespräche miıt ehemalıgen
Mıtarbeitern des Frankfurt a.M., 992 60 Außerungen unrechtmäßıigen Aneı1gnung des

Archıivguts vgl K7 Günter und Herbert Brehmer: uftrag Irreführung Wıe die Stası Polıtik
Westen machte. amburg, 992 S 63 65 Dıe teilung LX/11 besaß nach bısherigen Erkenntnissen
egensatz überwıegenden Teıl der M{fS-Struktur keinen eigenen regionalen Unterbau den

Bezırksverwaltungen und Kreisdıienststellen.
Anfang 992 bezog Bundesarchiv, Abteilungen Oofs! Zwischenarchiv Dahlwıtz-Hoppegarten eın

Gebäude der unkautfklärung des M) Dahlwıtz-Hoppegarten, Lindenallee 55 östlıchen Rand
Von Berlın



Zum nachrichtendienstlichen Umgang des mıt den hıstorısch wertvollen Quellen
können och keine abschließenden Ergebnisse vorgele werden, vieles lıegt och im
Dunkel der schweigenden Beteılıgten. 13

Sahen sıch dıe Verantwortlichen veranlalit, dıe konspirativ verwahrten Dokumente (z.B
als gerichtliches Beweısmiuttel der für ausgewählte Dokumentenpublıkationen) veröf-
fentlichen, verschleierten s1e alle Merkmale der ursprünglıchen agerorte und =ZU 5SaMl-

menhänge un Zuhilfenahme VON Kopıien, dıe Scheinsignaturen mu der lhheßen
Quellenzıtate änzlıch fortfallen 14

In msetzung des Minıisterratsbeschlusses VO Februar 1990, einen Vorschlag des
Runden Tısches aufgreiıfend, übernahm das Innenministerium der DDR dıe Verwaltung
und icherung des chriftguts aQus den Regıistraturen er aufzulösenden M{fS/A{fNS-
Diensteinheıiten; Jenes eıtete dıe Aufgabe dıe ıhm nachgeordnete Staatlıche Archiv-
verwaltung (StAV) weiıter. s Für die Lösung SOIC umfangreıicher Sıcherungs- und
Verwaltungsfunktionen Wäal die Zentralbehörde alleın personell cht iın der Lage Daher
bernahm das Zentrale Staatsarchiv Potsdam (ZStA) heute Bundesarchıiv, Abteilungen
Potsdam gemeınsam mıit dem Bürgerkomitee und dem Staatlıchen Komuuitee
Auflösung des dıe Verantwortung für die Akten, Karteıen, das Fılm- und FOoto-
mater1al SOWIe dıe elekronıschen Datenspeıicher aQus dem Mielke-Minısteriıum und deren
Berliner Bezirksverwaltung bis Übergabe des Registraturgutes die Behörde des
Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssıcherheitsdienstes der ehemalıgen
DD  Z

Ausgenommen hıiervon wurden die VoN der Abteıilung 1X/11 verwahrten NS-Quellen,
Jjene Archivaliıen verblieben gemäß den Bestimmungen des Einigungsvertrages VO 31
ugus 1990 und des inzwischen neugefaliten Bundesarchivgesetztes VO 13 März
097 ın der Zuständıigkeıt des Bundesarchivs. Ü Alle Rechercheergebnisse und
Zuarbeıiten für die operatıven orgänge des fallen ach dem Gesetz ber dıe nier-
lagen des Staatssıcherheitsdienstes der ehemalıgen Deutschen Demokratischen epublı

13 Pressemeldungen NS-Archiv des (Abteilung Erpresserzentrale, enho: oder was‘? eues
Deutschland, 18./19.5.1991, 1 9 hınter Ffeu Der Spiegel 43 Jhrg (1991) Nr. 2 9 5 ] 56 sowıe

GöÖötz: Stası hortete Nazı-Akten. Dıe Tageszeıtung, 234 1991, 13
Eın typısches e1ispie hıerfür ist Alwın Der Sıcherheitsdienst der Berliın-Ost, 1970; 1/3

der zıtierten Quellen en dıe Archıivbelege Jenen Tarnzwecken diente auch Dokumentationszentrum der
Staatlıchen Archıvverwaltung vgl hıerzu WIPPERMANN, Wolfgang ädoyer DDR
Dokumentationszentrum mıt NS Akten Der Tagesspiegel, 25 1990, 15

Mınıisterratsbeschluß VO  = Februar 990) (13/4/90) GIEL. avl und Ulriıch chröter: Das Minısterium
Staatssıcherheit. erlın, 1991 197 [GILL/Schröter]. Dıie 16 Archivverwaltung der DDR besa/ß}
den Charakter ıner Generaldırektion alle staatlıchenve des ‚andes, gegenüber den Verwaltungsarchiven
des Staatsapparates Anleıtungsbefugnisse. eıtere Ausführungen Geschichte und 10N der StÄ vgl
SCHMID, Gerhard Prolegomena ZUuT Archivgeschichte der DDR. Der Archıvar Jhrg (1990) Heft 4) Sp. 5001
8156

GiL  CHröÖ(ter, 191 203
Dıie rechtlıche Grundlage dıe Zuständıigkeıt des BArch über das genannte Archivgut bılden die

Bestimmungen der Anlage Kapıtel Sachgebiet Abschnıiıtt Nummer uC ‚e. des Eiınıgungsvertrages
Vom ugus 1990 GBI DDR Nr. 6 , 1652 sowJe neugefaßte Gesetz über die Sıcherung und utzung
Von Archivgut des Bundes BArchG) VO: 1992, hıer ‚pezıell der S  y Abs Ö  ® i NrT. 14,



VO (Stası-Unterlagen-Gesetz, StaUG) ıIn den Zuständigkeıitsbereich der
ben genannten Behörde: deren enutzung ist dort beantragen.

Siıcherheitsdienst des Reichsführers SDdRFSS SD)
Institutionsgeschichtliche Notizen

DDer 947 verstorbene Motor eiınes ächendeckenden Überwachungsstaats und erster

Schwert- und Schildträger 1im Reıich Reıinhard Heydrıch formulı:erte als Aufgabe der
Sicherheitspolizel:

"Völliges Erfassen des Gegners IN seinem geistigen Grundelement, totales Erkennen
und kriminalistisches FErmitteln seiIner organisatorischen Form sSOoOwIe seiner personellen
Besetzung, schließlic planvolles Vernichten, Lahmlegen, Ausschalten dieses GegZners
mıf exekutiver (Jewalt. Während ISO die alte Polizei aufden Einzelfall beschränkt WAGIr,
dessen Bearbeitung naturgemäß ersit ach der vollbrachten Iat, dem Verbrechen
einsetzle, war für die Sicherheitspolizei und den die (Grundidee: Vorbeugung sowohl
IM politischen WIe Im kriminalistischen Sektor. 7

In der zeitgeschichtlichen Forschung wırd die Tätigkeıt des VonN Reıinhard eydric
Parteigeheimpolizeı ausgebauten Sıcherheitsdienstes weitestgehend auf dıie Eınsatzgrup-
penproblematık subsumıiert, der GESTAPO der Ihneren Yon Deutschlands der
staatspolizeiliıchen Exekutive eın prüfendes Schwergewicht eingeräumt. Immer
och werden dıe Unterschiede und Reibungspunkte beıder Organe überbetont; als eine
der wenıgen Gemeinsamkeıten die SS-Zugehörigkeıt der Beteıilıgten schon 1es ZOS
eıne rechtliche Gleichstellung die SS-Gerichtsbarkeıit ach sich anerkannt. ach-
weısbar ist, da el nachrichtendienstlich tätıgen und seıit Aprııl 1934 1in Personal-
unıon Reinhard Heydrıchs geführten Einrichtungen konstitutiver Herrschaftssicherung
offensıichtliıch mehrere Gemeinsamkeiten besaßen, bis einem gewIissen Punkt
personell und funktionell bereıts verschmolzen 9 als das Tausendjährige Reıich
seinen enıt überschritt. Insgesamt ist das Fehlen einer übergreifenden und WIsSsen-
schaftlıch fundıerten Institutionsgeschichte sicherheitspolıizeilichen Zweig der
deutschen Polize1 und des in der Forschung eutlic spürbar. 22 gleic Friedrich

Nach Abs NT. des StUG zählen "Unterlagen, deren Bearbeitung Vor dem Mai 1945 abgeschlossen
War und In denen ich keine Anhaltspunkte efjinden daß der Staatssicherheitsdienst SIe hber die archivarische
Erschließung hinaus genutzt at|.. 1: nıcht den Unterlagen des und unterlıegen somıt den Bestimmungen
des Arc

Der el der Sicherheıitspolize1 und des den Ordnungsmaßnahmen
miıtteleuropäischen Raum Dıiıe Deutsche Polize1 Jhrg (1941) Nr E3 237 239

MALLMANN, Klaus Miıchael und Gerhard Paul GESTAPO Mythos und Realıtät. Dıe Ohnmacht der

Allmächtigen. Geheimndienste und polıtısche Polizei der modernen Gesellscha: Hrsg Bernd Florath,
Miıtter und Stephan erlın, 992 100 111 [MALLMANN/PAUL]

Dıie bıs Ende des NS-Staates praktızıerte haushaltstec  sche Irennung beıder Diıenste fand
Selbstverständnıis des Regimes keine Entsprechung, heißt be1 Messersc!  dt Tragende FElemente des
Reiches ind somiıt Partei und Staat, die ıne untrennbare Einheit bilden [ 'V [Das e1C| NS-Weltbild 1940
5. 7021 Der Runderlaß des OIn 411 Pol NrT. 695/38 verpflichtete alle Behörden der
allgemeınen und inneren Verwaltung tshılfe gegenüber dem der "staatlichen Auftrage tfätig  ” werden
konnte Dıe Parteipolizei der SDAP wıederum bearbeiıtete z B dıe Regelanfragen über- die freimaurerischen
Vergangenheıt Von Beamten, Angestellten und Berufsoffizieren.

den Zweıg der Ordnungspolizeı lıegt eın olches Werk, mıt eiınem zeitlıchen Rückgriff bıs 1918, seıt 1957
VOIL. Zur Geschichte der Ordnungspolize1 1936 945 Hrsg, Hans-Joachim AKe gen Huck, Georg Tessın.
(Schriftenreihe des Bundesarchivs, Heft 3) Boppart, 957



Zıpfel bereıts 964 formulıerte "Jedi Untersuchung ber Verfolgung und Widerstan
SC Deutschland SC INn den annektierten der besetzten (Jebieten wird sich MIt
den Organen der Unterdrückung auseinandersetzen MUSSen '[ 23 und Autoren WIC Heınz
ODeraCcC und Johannes Tuchel XS sıch das Nachzeichnen VonN Instiıtutions- und
Informatıonsstrukturen den angewandten Arbeitsmethodiken und deren Ergebnissen
verdienten sınd behördengeschichtliche dıenstorganıisatorische und quelle  ndlıche
Fragen Sıcherheıitsdienst des eichs  ers SS und der GESTAPO ein Desıderat der
Forschung Natıionalsozjalısmus geblieben
Das ST auUSam effektive Zusammenspiel VON Gestapa und Sıcherheıitsdienst fand ach der
kınsetzung eydrichs als Chef des neugeschaffenen Hauptamtes Sıcherheıitspolizeı
SıPO) der organısatorischen Klammer zwıischen GESTAPO und der Krıminalpolizeı

Junı 1936 cht mehr NUuT auf der obersten Ebene In regelmälßiigen
Referentenbesprechungen denen sıch die Amtsstellen wechselseıtig einluden
besprachen dıe Gestapa-Mitarbeıiter der Abteilung Politischer Katholizısmus (Gestapa
11 und Ofhizıere des SDHA, Abteilung Politische Kırchen (SDHA 1/1 13 aKTuelle
Probleme eiım SCIMEINSAMEN orgehen die weltanschaulichen egner SO findet
sıch Protokaoll des ber dıe Besprechung VO Juni 1937 SIN Vereinbarung
der Spiıtzengliederungen daß die GESTAPO den folgenden onaten reichsweit keine
exeknaitiven Maßnahmen dıe [BV (Internationale Vereimnigung Ernster Bıbelforscher

Zeugen eNOVAaS vorzunehmen habe den Oberabschnitten den Eınbau VOonN

Vertrauensmännern (VM) dıe Sekte ermöglıchen 23 Julı 1937 vereinbarten
Tanz Tre S1x und Heınrich Müller (Gestapa) die Fortführung olcher
Arbeıtskontake der Form 1 4tägıger Arbeıtsbesprechungen Linbeziehung
verantwortlicher Mitarbeiter 4S das reibungslose Zusammenarbeiten auf jeden

lall gewährleisten AT Gegenüber den Betroffenen und den beteiliıgenden
staatlıchen und kommunalen Institutionen prıvaten Unternehmen firmiıerte diese
Allıanz als GESTAPO dıie organısatorısche Form der Gleichschaltung des Jerror-
instruments dıe (1JT8 Mmeinsame Anordnung für den Sicherheitsdienst des Reichsführers

und die (reheime Staatspolizei betreffend die Zusammenarbeit des Sicherheits-
dienstes des Reichsführers und der (Jeheimen Staatspolizei VOmMmM Julı 1937 1ST als
Funktionsbefehl bekanntgeworden gleic der Chef der Sıcherheıitspolizeı und des

(ChSıPOuSD) Reinhard Heydrıch "die Aufgabentrennung zwischen un Gestapo
uch ihren die Kirchen gerichteten Tätigkeiten grundsätzlich” 29 festschrieb
eschraä sıch der Siıcherheitsdienst der Folgezeıit keinesfalls 1Ur auf das weltan-
chaulıche Schlac  el Schreibtisch WIC 1eSs den vorlıegenden Publiıkationen
ommen werden könnte nter den Anweısungen die die Geheime Staatspolizei
respektive dıe zuständıgen Ortspolizeibehörden exekutierten standen allzu äufig die
23 Friedrich ırchenkampf ın Deutschland erlın 965 137

ODerac Heınz Berichte des und der Gestapo über en und cCchenvo Deutschland 934 1 944
Maınz, 9/1 |BOÖBERACH: KIRCHEN]

TUCHEL, Johannes und Reinhold Schattenfro) Zentrale des TerrTors. erlin, 08®
Der Ernennung Ee1INTIC Hımmlers Chef der Deutschen Polızei Juni 936 und der folgenden

Umgestaltung überkommener Befehlszüge 1 durch dıe Bıldung des Hauptamtes der OÖrdnungspolize1ı und
des der Sıcherheitspolizei S1PO); erweıterten den Eınfl des eichsführers SS auf dıe deutsche Polızei.2/ BArchP / ZB 136 / BI 210Z

> Jeılabdruck  DAMDTUOTDA/FY der Befehls vgl BOBERACH: KIRCHEN 905 - 90622 BOBERACH: KIRCHEN



Fachreferenten der SD-Zentrale. Rande sel vermerkt, daß hıerbei das ursprünglıch
für dıe Zeıtgenossen VOTSCHOMMENECN Tarnmanöver bis heute In der Hıstoriographie
zweıtenmal den damals gewünschten
Nachweiıslıc Jene schwarzen Ordensmitglıeder Hausdurchsuchungen und
Beschlagnahmungen VON Bıbliıotheken dem Deckmantel der Geheimen Staats-
polizeı eteıligt, da exekutıve Einzelaktionen den Trägern der SD-Raute 1imM roß-
deutschen Reıich rechtlich cht gestattet SO durchsuchten Aprıl 1935
Beamte der Geheimen Staatspolizeistelle für den Regierungsbezirk SNaDrucC
Dortmund 'r  IM Einvernehmen” mıt der örtlıchen Zollfahndungsstelle un Zuhilfenahme
VON Zzwel "Angehörigen des SD-Oberabschnittes ord „West” (Hannover) das St Josef-
Haus der Maristen-Mission in Meppe  ms Im Bericht das Gestapa ein Durch-
schlag ging den SD-Oberabschnitt mußte dıe Staatspolizeistelle neben der Beschlag-
ahme einıger Bücher "marxistischem Inhalts” vermelden: “Sonstiges belastendes
Material wurde nicht vorgeJunaen. FE Der SD-Oberabschnit unterrichtete das Berlıner
Zentralamt, 1C entäuscht: "Trotzdem alle Räume durchsucht worden Sind, konnte
wertvolles politisches Material nicht sichergestellt werden”. 372 Eın Aktenvermerk VO

Leıiter der SD-Abteılung Polıtische Kiırchen (SDHA 1/113) bert eorg artl VO

214 1938 ele die geplante Beteilıgung respektive eigenständıge Führung Von

Vernehmungen österreichischer Schutzhäftlinge, denen ıhr mutiges Engagement für dıe
Katholischen Aktıon ach dem NSCALU der Ostmark Verhängnis gereichte, urc
dıe SD-Sachbearbeıter für konfessionelle Fragen 1mM SDHA. 33

Dıie in der Literatur anzutreffende betont scharfe Irennung VonNn übergreifender
Forschung der Bevölkerungsstimmung für den reserviert und den Ermittlungen 1Im
Einzelfall alleiniges Betätigungsfeld der GESTAPO läßt sıch aufgrund der VOI-

lıegenden Aktenstücke cht ufrecht erhalten. Wiıe weiıt 1mM einzelnen der Austausch
nachrichtendienstlich ermuittelter Informationen gng 34 welchen rad die Verflechtungen
der Informantennetze beider Amtsstellen erreichte, welchen Akteneımblic Inan sıch
gegenseltig gewährte und welche Personalpolitik der mıt Hılfe der SS-Führung 1Im

nter der Firma GESTAPO auftretend, versicherten sıch dıe SD-Referenten den notwendigen Nachdruck
gegenüber staatlıchen tellen be1 den Referenten Reichskirchenministerium. Hıer se1l achdrücklıch auf
solche Büro- und Geschäftsordnungen, wIıe dıe Verordnung über dıe Bezeiıchnung des Reichssicherheitshauptamtes

Geschäftsverkehr Vom 940 verwıesen. BArchP 3729 129
reagıerte der stellvertretende Leıiter der Zentralabteilun SD. Sturmführer Erich

Ehrlinger, ungehalten über die und Weıse der Konfiskation be1 den regıonalen Rotary iınem
Fernschreiben an den Leıter des SD-Oberabschnittes üd-West: IIIm | v[om].73.70.[1937] wurde
ausdruecklich bemerkt, dass der nicht In Erscheinung sollte und dass das 'aterial Urc. die Stapo nach
Berlin einzusenden selr „ BArchP 20# einer Vorlage VOIIN 7& Januar 1940 unterbreıteten Hartl und
urawksı Gruppenführer Heydrıch die eschlagnahme der farrkarteıen, 1€e€ Vom Standpunkte der
Staatssicherheit notwendig” erschıen. Gemeinsam ollten dıe Stapo(-Leıt)stellen und SD(-Leit)Abschnıtte
dıe unbotmäßıigen chendiener vorgehen, dıe ITOLZ Verbot den ontakt ıhren Gemeindegliedern über
dieses Smı ufrecht erhalten suchten. Auf Anweisung Von (Heydrıch unterblıeb eın Überholen, E
da dieses zuviel uJsenen erregen werde, vielmehr soll versucht werden Von eit eit FEinblick ıIn die Kartei
erhalten. „ BArchP 452 / 176 76V.

Berichte der Gestapostelle Dortmund und des SD-Oberabschnittes VO:  3 3.4.1935 BArchP 139
185

BArchP / ZB 1744 / Akte
Zum Verteiuler der Tagesmeldung des Gestapa zählte

173 / Bl ch Informatıon SD J BArchP



deutschen Polizeiapparat betrieb, eröffnet en weıtes Feld zukünftiger Forschung. SO
unterlag dıe punktuelle Überwachung der VO Staat monopolısıerten Nachrichten-
verbindungen Postverkehr und Telefon der staatspolızeılıchen Zuständıigkeıt; hıer
abgefangene Schriftstücke und Gespräche eıteten dıe Gestapo-Referenten schnellstens

den regionalen SD-Abschnıitt weiıter, der für dıe Benachrichtigung des SDHA
verantwortlich zeichnete. Fernschriftliche Nachrichten gelangten ber eın gemeinsames
etz ach Berlın, e1 Zentralen Tür Tür untergebracht
Vom Kenntnisstand, den dıe D-Experten 1Im Zuge ıhrer Tätigkeıt ber den Organısa-
torıschen Aufbau, die personellen Beziehungen und Publıkationen der weltanschaulıchen
Gegner erlangten, ZCUSCNH SD-Leıthefte, Fachartikel und Vortragsmanuskrıpte. Diıe erst-

genannten geheimen SD-Druckschriften dienten cht NUT den okal zuständiıgen
Referenten und uträgern als Schulungsmaterial, sondern 1eferten eım U’berholen
der Staatsfeinde vermutlıch uch der GESTAPO Urc regional gegliederte reß-
anhänge eın wertvolles Instrument für dıe Fahndung. Eıne handschrıftliche Vorlage
Albrecht eorg Hartls den Leıiter der Zentralabteilung I/1 1mM SDHA Tanz Alfred
S1x VO 4.6.[193 ber die in der Abteilung Polıtische Kırchen konzıpierten SD-Leit-
hefte dokumentiert, auf welche (GG(egnergruppen sıch dıe SD-Abschnıitte konzentrieren
hatten:

II) Kathl[olischer]. Akademikerbund 57 Görresgesellschaft, Kathlolısche]. Jugend-
vereine, Kath[olısche]. Berufsvereine, Das kathollısche]. Ordenswesen allgemein,
Benediktiner, Jesulten 3 Franziskaner, Dominikaner, Schulungsarbeit der Kirche,
Katholische Feiergestaltung, Katholische Wissenschaftsarbeit, Nationalkatholische
Bestrebungen;
2) Die Kampfmethoden des Protestantismus, Der Weg des Protestantismus ach Rom
3} Christliche Wissenschaft, OQuäker, Christliche Tatgemeinschaft Immanuel,
Mennoniten
£) Die OÖlkisch religiösen ogen U/N en 39

Dıie Geschichte der Reichsmeldeordnung VOMNM Januar 1938 zeıgt, welche
Konsequenzen Ausführungen und Argumentationslinien AQus$s den Reıihen des für die
gesamte Polizeientwicklung aben konnten. Kaum einigten sıch die Verfolgungsorgane
1imM Sommer 1937 auf die eiohiene sachliche Arbeitsteilung, deren Ziel e1in Vermeıuden
doppelter Ermittlungen WAal, drängte der Sıcherheitsdienst des eichsführer dıe
GESTAPO Führung der Reichszentralkartei, AaQus der später die paralle ge
reichsweıte Volkskartei erwuchs. Sıe 1eferte dıe erforderlichen Personendaten und Ver-

35 Julı 947 besprachen Vertreter der Staatspolizeileitstelle erln (Alexanderplatz) und des RSHA
(Meınıickestr. 10) dıe Fın- respektive Fortsetzung einer P[ost-]JU[berwachung] Regierungsrat a.D Sıehe;
der Stapoleıitstelle Stuttgart wenıige Tage ZUVOoT die Kirchenstatistik betr{effend] Außerungen des kirchlichen
Lebens der DEK 1934 his 71938 die Hände gefallen, deren Fotokopie eılfertig Sturmbannführer Hart!i
Kenntnis gebrachte. BArchP 1389 Akte
36 Fın Sprachgebrauch der Polıtischen Polıze1 eutschlands bıs 1933/1934 unüblıcher Begrıff, der sıch AaUus der
bıldlıchen Sprache des Sports herzuleıten scheıint. Anfänglıch 1ef hınterher, später überholte der Verfolgende
aufgrund seiner Stärke den VOT Laufenden, als Sıeger dem ennen hervorzugehen.

D-Leıthe Katholischer Akademıikerverban! BOBERACH KIRCHEN 279 293
SD-Leıtheft, BOBERACH KIRCHEN. 2472 DE
BArchP / ZB 695 / Bl 471 „4/72



knüpfungen 7AHE Überwachung mehrerer 10Nen Menschen. Wann und in welchem
ang das Gestapa dem Sıcherheitsdienst dıe Verwaltung der dazugehörigen
Personendossiers und den Verbändeakten, wıe gewünscht abnahm, kann och nıcht
vollständig beantwortet werden. 41 Überlieferte uchiormulare der Reichzentralkarte!
(Anlage Nr lassen aufgrund ıhrer Eiıntragungen den ZU, da eiıne solch
übergreifende Registraturführung bereıts 1mM Sommer 1938 üblıch Wäl, dıie neben den
Akten des Gestapa und dem SDHA vermutlich auch die Personen- und Sachablagen der
einzelnen SD-Oberabschnitte mıit erfaßte 42

Ende 1940 erfu die Spitzengliederung der deutschen Sicherheıitspolizeı das 1mM

September 1939 eingerichtete Reichssicherheitshauptamt eıne organısatorısche
Umformung. Miıt dem Ausscheıden VonNn Werner Best, bis dahın Leıiter des 5  ts

Organisatiıon und Recht 1mM RSHA (Amt 9} teilte Reinhard Heydrıch dieses in Zzwel
eigenständıge Amter auf. Die bıs dahın 11 Erforschung weltanschaulicher
egner firmıerende vormalıge Zentralabteijlung 11/1 1im SD fand im Kern ıhre Fort-

seizung im VII Weltanschauliche Forschung un Auswertung des RSHA Somiut
verteilte sıch Ende 1940 Anfang 1941 dıe Bearbeitung konfessioneller Fragen im RSHA
auf 1er Amter. Sıchtete das RS 111 (Deutsche Lebensgebiete D-Inlan die
Nachrichten aus dem IIV_ Leute"- Netz der SD-Abschnitte und formulıerte Adus diesen die
bekannten Meldungen UAUS dem eIlc 453 zeichnete das RSHA Amt
nunmehr eigenständıg für die nachrichtendienstlichen Ermittlungen sSOowı1e exekutiven
na  en dıe Glieder der verschiedensten Konfessionen verantwortlich. Die

genann Zeıtpunkt stattfindende Versetzung VonNn SD-Referenten der Abteilung
in das GESTAPO des RS verknüpft mıt der landesweiıt att-

findenden UÜbernahme kırchenpolitischer Aufgabenfelder iın die alleinige Zuständigkeıt
der Staatspolıizeı, efreıte das Parteiamt Von erheblıiıchen Kosten und Reiberei:en mıt den
onkurrierenden Parteiämtern. Im des RS Fremde Lebensgebıiete
uslan verfolgte dıe die kritischen Stimmen der weltanschaulichen egner außer-
halb der Grenzen Deutschlands und ın den besetzten Gebieten. nter der Leıtung VOoN

Tranz Alfred S1X (später Paul Dıttel) entwickelte sıch das RSHA Amt VII Zentrum
der geistigen Auseinandersetzung mit dem selbstbestimmten weltanschaulichen egnern
des Nationalsozialısmus. In den vormalıgen Berliner Logenhäusern Emserstr. und
Eisenacherstr. vereıinte der beschlagnahmte ve und Bıbliotheken Feichs-

Literaturhinweisefeindlicher Organisatiıonen und olksgruppen wertete

Eıne knappe Zusammenfassung der Geschichte des polizeilichen Meldewesens Deutschen Reıich VOII Januar
93®% bıs Maärz 941 sıch Dıe Polızein. Jhrg. (1941) Nr. 6, 63
41 Vorstellungen über eıne einheıtlıch Verantwortung der GESTAPO ge  en Personenkarte1 SOWIe der
Konzentration er Personendossıers (ın Anweısungen des auch als Personenakten bezeıchnet)
Verantwortungsbereich des Gestapa sınd auch aus den en des überlıefert, z.B jene Vorlage, dıe der

Abteilungsleıter 113 SD Albert Georg Hartl seinem Zentralabteilungsleiter Franz Alfred S1X als

ellungnahme Funktionsbefe VO BL 93’7 einzureichen hatte BArchP 136 251 7A5
Das hıer zıtierte e1ispie dıente der assung Von Otto Fıscher Altgouvernor des Dıstriktes Von Rotary

International (Deutschland und Österreich) der Reichszentralkarteı und enthält überwıegend Vorgangsnummern
Karteihinweisen des BArchP 694 Akte 306

43 BOBERACH, Heı1nz: eldungen aus dem e1C| (17 Taschenbuchausgabe) Herrsching, 984
Wıe umfangreich dıe eschlagnahmten Bıblıiotheks- und Archivbestände SD Warcen, kann eute noch nıcht

gesagt werden. Der Bücherbes: muß mehrere 100.000 Bände betragen haben, wobel en und nıcht-
relevantes ateri1al Berliner Bıbliotheken abzugeben WäIl‘



nachrichtendienstlich du»$s 4 publızıerte NS Kampfschriften und redigierte Presse-
meldungen Lehrmaterıial Schlußpunkt der publizistischen Tätigkeıt des Amtes
VII RSHA dıe Informationsberichte udenfrage Zur Freimaurerfrage
und über politische Kirchen deren nha den obersten Parteiämtern und zentralen
Staatsbehörden thematıschen erDliic der internatıonalen Meınungen unk-
Miıtschriften und Presse-Ausschnitte) geben hatten achdem diese cht mehr bereıt

eigenständıge Analysen akzeptieren

Nachzutragen Wale diese Stelle der Geschäftsverteilungsplan für die Zentralabteilung
1/1 SD Diese Geschäftsverteijlung übertrug INan auf alle SC SIC fand
sowohl der Referatsbezeichnungen als auch Akten- und Geschäftszeichen
Anwendung an 1936 1939

Freimaurer
11 140 Antıfreimaurerel 7}
11 111} Altpreußische Großlogen ıCnationale Freimaurer (Z CO Landes-

loge der Freimaurer Von Deutschland 11 1111 12)
11 41° Humanıtäre Großlogen andere Hochgradsysteme (z.B roßloge AT

Eıntracht" Darmstadt 11{ 1112 12)
L1 114138 Wınkellogen Freimaurerähnliche Organısationen Nebenorganisationen (zZ

Anthroposophen 1{1 1113 121 / Rotary Club 11 1113 131)
11 ELIdA Ausländische Hochgradfreimaure! Freimaurer Ausland (z.B Nordische

Grolßilogen 11{ I1a 14)
112 Judentum

11 FEOG) Reichsverbände Gemeinden Nel rith Berufsvereinigungen
(Z Reichsausschuß der Jüdıschen Jugendbünde 11 1 120 13

I1 1121 Assımıilanten (Z Jüdischer Centralvereın I1 11231 11)
11 1122 OdOxe und Charıtative (z ]  [}  B Agudas 1sroel Jugendverbände EL
I1 1123 Zionisten (Z rnıth Haschomrim 1123 26)

113 Konfessionen Polıtische ırchen
I1 131 Römischer Katholizismus (z Katholische Aktıon 11 1131
11 1132 atıona Ichliche Bestrebungen (Z Altkatholizismus iM Deutschland

11 11392 21)
1{1 1133 Polıtischer Protestantismus (Z Bekenntnisfront I1 1133
I1 1134 en (Z Ernste Bibelforscher 81
11 1135 Völkıisch-religiöse Gruppen (z Ludendorff/Tannenbergbund 11 1135 22)

45 Dıie dıe Schrı  sarbeıt besser SchrI:  süberwachung) zuständıge Verbindungstelle des RSHA
dem zugeordnet bekam als Dienstsitz äume der Deutschen Büchere1 Leipzig BArchP
ZB17/552/Bl]

en dem SS-1ınternen Schulungsmaterial produzıerten sıch dıe Angehörıigen des RSHA den
verschıedensten NS chrıftenreihen und ganen ChWarzes KOTrpS Die Deutsche Polıze1i en und en
Daher ınden sıch auch dıe hierfür notwendıgen Konzepte, Bıld- und Materıal  ungen es!
beispielhaft soll dıie Schrift Von DIETER SCHWARZ LUGE DES
THOLIZISMU: werden, deren eı der Sammlung stammen scheınt, dıie heute unter der
Sıgnatur ArchP 461 inden ist.



121 Linksbewegung, Marzxisten
11 E Kommunısmus (z.B der KP 11 FA 1-22)
11 D Sozialdemokraten (z.B SPD 11 1212-3)
11 1213 Marxistische Splittergruppen (z.B S 11 1213-5)

I1 122 Liberalisten, Pazıfisten
11 271 Demokraten (z.B Parteiıen Deutsche Staatspartel, 11
11 122 Pazıfisten (z.B Organısatiıonen un! der Friedenskämpter,

11-
123 Rechtsreaktionäre Gruppen

11 123 Reaktion (z.B elm, 11 1231-11 Johannıter rden, 11 123 1-63)
I8l 2R SC Ovpposition (z.B Reichskriegsflagge C 11
I1 1233 Nationalbolschewismus (z.B Tatkreıs, 11 1233-23)
[ 11 1234 Legitimiısmus und Vaterländische ron

Sicherheitdienst des Reichsführers (SDdRFSS SD)
in der Ausemandersetzung mıiıt den Konfessionen

Den heute zugänglichen Dokumenten kann werden, dafß die geheime
Gliederung der SDAP durchaus als Parteihirn im amp der Weltanschauungen
bezeiıchnen ist und ıhr eın öherer Stellenwert 1Im a0s der Parte1- und Staatsınstanzen
eingeräumt werden ollte, als 1eS$ bısher gemeınhın der Fall Wlrn Die Fachreferenten
des Sicherheitshauptamtes en cht NUur ein Netz Von V-Männern (und
Frauen), kanalısıerten Nachrichtenströme, zensierten internationale Publikationen 48R

sondern bedienten zentrale SDAP-Dienststellen und 'S-Kameraden ın staatstragenden
Funktionen mıiıt Expertisen und Arbeitsmaterijalıen bIis hın Gesetzesentwürtfen. SO
belıeferte das SD Martın Bormann mıiıt Statistiıken und Argumentationshilfen für
dessen kirchenpolıtische Ideen 49

Wıe esS dıe dunkle Hausmacht Heydrich s verstand, sıch ktıiv ın das staatspolıtische
Leben des Reiches einzubringen und auf welchen onsens das Wırken der SD-Experten
stieß, dokumentiert ein aus der "deutschgläubigen Polemik". 5() Der Reichsminister
des Innern hatte in einem Runderlalß3} VOMmM September 1936 auf Weıisung
Hıtler s während des Reichsparteitages ausgefertigt für dıe standesamtsrechtliıchen Eın-

Der Siıcherheitsdienst des RFSS hatte sıch neben der 102 als achrichtensammelstelle und den
unterstützenden Hılfeleistungen die staatspolizeiliche Exekutive dıe Aufgabe ınes wissenschaftlıch

organısıerten NS-Geıisteszentrums N sıch gEZOBECN. Vgl Einleitung FINDBUCH es' 58

Reichssicherheitshauptamt des Bundesarchivs Koblenz. Bearb. Von Heınz Boberach Koblenz, 1982;
Alwın Der Sicherheitsdienst der erlin-Ost, 9’70

Die Rezension Max Unser Kampf Dutte Reıch Vom Hauptscharführer Kunze urchlıef
verschiedene Abteilungen ST) PEST mlauf, eın Exemplar legten dessen Personendossıiers
5770/37 ab BArchP 135 / Bl 40

Beıispielhaft N hıer dıie Zusammenstellung der SDAP-Rıichtlinien über dıe ehandlung ehemalıger
Freimaurer die der VOomM SD abkommandıerte bersturmführer Bolte redigierte: ” Mit Schreiben Vom

Dezember 1936 teilt das Zentralamt des Obersten Parteigerichts mıt, dass der Oberste Richter der Partei

[ Walter uC. der Von diesem Entwurf [Richtlinienentwurf des SDHA| SOoOWIe dem Änderungsvorschlag Kenntnis
hat. Der Oberste Richter der Partei hat das Zentralamt angewilesen, diese Bestimmungen nunmehr als

die allein Itige Richtlinie zur Anwendung ZU bringen”. BArchP 690 185
Vgl MEIER, KTEeUZ und Hakenkreuz. ünchen, 992 79 107



dıe Bezeıchnungen ‚deutschgläubig” und "deutschgottgläubig" als elIDStbe-
zeichnung der Dıssıdenten neudeutschen Heıidentum ausgeschlossen. 5 ] Nach
Interpretation der antıkırchlichen Phalanx Bormann, Heydrıich, Hımmler tellte dıe hıerıin
ve ındung des Tarnmantels der Gottgläubigkeit für Austrittswillige eıne
Gemeide der "besonderen Weltanschauungsgemeinschaft[en]", die Verordnung ennt
die "Deutsche Glaubensbewegung”, die "Deutschgläubige Gemeinschaft" und dıe
"Norddeutsche Glaubensgemeinschaft”", eine Fehlinterpretation ihrer Intensionen dar
Dıie VON der SS eingeforderte Bezeichnung Gottgläubig mochte den perönlichen Konfliıkt
ehemalıger Gemeıindeglıeder während der Irennungphase Von der verhaßten SKIrche
erleichtern. Miıttels einer stimulıerten Austrittswelle ollten die Kırchen uUurc den
ntzug ihrer, die finanzıellen Leistungen erbringenden Glieder Einlenken auf dıie
NS-Linıe ewe werden Mutmaßlıch der 1ImM Stab des Stellvertretenden Führers tätige
Martın Bormann verlangte telefonısch eiım RMAdI eine Redigierung der Verordnung;
ach dem SD-Bericht befand sıch das Braune Haus 1mM "Unklaren ob dieser Erlass
uUSs völliger Unkenntnis der Verhältnisse der aAUuUuSs tiller abotage [ ım RMdl] eNnl-
standen WAGr.  ” Staatssekretär tuckart hatte die Verordnung persönlıch vollzogen. 52

Oktober 936 nahm der Leiter der Hauptabteilung 1/11 1ImM SDHA Hartmann in
einem Bericht Werner Best Leıiter des Amtes Ordnung und Recht der Sıcherheits-
polızeı, tellung dessen Gesetzentwurf er die Zugehörigkeit Religionsgesell-
schaften und emerkte

Dem (Gesetz müßte das (jesetz ber die Gottgläubigkeit vorausgehen, damit
nicht Parteigenossen, die UuSs der Kirche elen, wWieder Vor der Notwendigkeit
gestellt sSind als konfessionslose der Dissident eintragen MUuSSeN und Sich damit
VON den Pfarrern als gottlos brandmarken lassen.

egen die intragungen der Kirchenaustritte hei der zuständigen Kirchenbehörde
werden schwerste Bedenken rhoben

A Die Leute werden Sich vielfac. scheuen ihre zuständige Kirchenbehörde
ISO ihrem Pfarrer, bei dem S7Ie vielfac och Religionsunterricht aben,
ihren Kirchenaustritt erklären.
b) Die Pfarrer en die Möglichkeit Y  Y sofort ach dem Lingang der schriftlichen
Austrittserklärung die Leute Intensivst bearbeiten und die Registrierung der AÄUS-
frittserklärung solange hinauszuschieben, his ihnen gelungen IST, die etref-
fenden Leute doch mit en Mitteln kırchlicher Propaganda und kırchlichen BOy-
kotts wWwieder VoN ihrem Entschluß abzubringen.
C) UFrC die Austritts- und Lintrittserklärung Vor der Kirchenbehörde Ist die
statistische FfasSung der Kirchenaustritte UNC. die Dienststellen der Partei der
des Staates wesentlich erschwert, e ZW. auf das Entgegenkommen der kirchlichen
eANOrden angewiesen.

Es wird deshalb vorgeschlagen, zuständige Kirchenbehörde das zuständige MES-
gericht einzusetzen. Die bisherige Schwierigkeit, das der Weg ZUM Amtsgericht für die

51 Runderlaß des uPr. Vom 14.9 936 3295 Erfassung der Relıgionszugehörigkeit statıstıschen
Zwecken SC} BArchP ] 389 Akte

Maschinenschriftlicher chschlag 1nes Berichts der teilung SD ppenführer Heydrıch,ohne Datierung. BArchP 389 / Akte 73



einzelnen Leute umständlich WAG, würde UNC. die Möglichkeit einer schriftlichen AuUS-
trittserklärung ehoben

In den einzelnen TLändern 1ST die Kirchenaustrittserklärung mıt einer beträchtlichen
(‚ebühr verbunden. Kirchenaustritte uUssten grundsätzlich gebührenfrei Sem.
Im übrigen wird den Ausführungen VoN Ministerialrat Dr est zugestimmt. di S3

Den Wunsch Gebührenfreiheit der Kırchenaustrittserklärung mahnte das SDHA in
eınem chreiben VO Januar 193 7 den Staatssekretär 1mM Reichsinnenministerium
Wılhelm tuckart och einmal NaCNATruCcklıc d das ursprünglıch Bormann
adressierte Schreiben enkte Heydrich {ffenbar persönlıch auf den Tıisch des Staats-
sekretärs. Das Partejiamt bat den Staatssekretär im Auftrage des NS-Rechtswahrer-
bundes „  an die zuständigen Ministerien heranzutreten, damit UNC. eine Anordnung IN

fZukunft die Kirchenaustritte gebührenfrei werden. ‘ Ausgelöst Walr dieses chreıben
Hrec eınen Bericht VO Gauuntergruppenwalter Junge Rechtspfleger” 1m (Jau

Mecklenburg-Lübeck die Reichsgeschäftsstelle des NS-Rechtswahrerbundes ın Berlın
ber dıe unemnbheiıtliche ebührenpraxIıs 1m Reıich be1i Kirchenaustritten, deren Reıichs-
gruppenwalter wandte sıch in intımer Kenntnis (persönliıches Anschreıben) das Sıcher-
heiıtshauptamt iın der Berliner Wılhelmstraße Apnıl 193 / beantwortete Stuckart
die "Anregung” Heydrich s und verwies auf die seinerseitige Weiterleitung den
inıster für dıe kırchlichen Angelegenheıten Hannes errl und daß "nach dessen
Mitteilung” die Verhandlungen A  MI  1 dem Herrn Reichsminister der Justiz und dem
Herrn Reichsminister der Finanzen och nicht Zzum SC  U, gekommen. I) seien. 55

Nachzutragen waren dieser Stelle Zwel weıtere Schriftstücke gleichen sachlıchen
Inhalts, dıe 1mM Regelfall cht in der Regıistratur der Parteigeheimpolizeı erwarten
waren

übersandte der Stabsleıiter VO Stellvertreter des Führers Martın Bormann eıne
Abschrıiıft seines Schriftsatzes den Reichsminister der Justiz VO März 193 7: 56

übersandte der SD-Oberabschnit üd-West (Stuttgart) September 1937
eDen{Ttalls eine Abschrift des Schriftsatzes VO württembergischen Kultusminister an. den
Reıichs- und Preußischen Minıister für die kiırchlichen Angelegenheıten VO ugus
93°/

Die ela erkennend, argumentierten evangelısche Gemeindeglieder in einem cht
näher venfizierbarem Flugblatt untier dem Tıtel "Du hist evangelisch” für den Eıntrag ın
die Haushaltslıste Spalte Angehörige einer Religionsgemeinschaft”. Denn untfe
! Ib Gottgläubige” würden sıch NUur die eintragen, welche .  icht mehr Iun en

53 Maschinenschriftliıcher Durchschlag des Berichts VOom SD (It ıktatzeichen Hartmann/1renz) dıe
Rechtsabteilung der S1PO (Best) Vom 28 10.1936 BArchP 389 Akte 75
Eıne Umsetzung dieses Entwurfs Reichsgebiet 1eß sıch nıcht nachweıisen, griff Reichsminister Kerrt! be1ı der
Eınführung "staatsrechtlicher Vorschriften über kirchliche Angelegenheiten Im aarland”" 938 Nr. 46,
350) März 938 auf preußıische "(Gesetz betreffend den Austritt aqAusS den Religionsgesellschaften öffentlichen
Rechts” VO November 920 zurück (GS 921 NT. l > 19)

Vom Stabsleıiter des SD Sıegfried Taubert gezeichnetes Konzept iınes Mitteilungsschreibens
VO)  = 937 BArchP / ZB 1389
55 ehändıgtle Ausfertigung des Mitteilungsschreibens VOIN 93’7 BArchP 1389 Akte 105

Abschrift mit Anschreiben. BArchP 389 /Bi 91
Abschrift miıt Anschreıiben. BArchP 389 / Bl 106



wollen mıl den ott der Bibel un die IM Glauben Jesus ( Aristus als den erren
und Heiland CNAden und Verderben für Deutschland sehen. r

Klaus Miıchael Mallmann und Gerhard Paul charakterisierten in ihrer Studıe die
GESTAPO-Spitze als "Technokraten der Macht, für die der Nationalsozialismus keine
volksgemeinschaftliche Utopie WAGr, sondern Führungsanspruch einer Neuen
undoktrinären Llite”; ein gleichfalls auf dıe D-Spitze zutreffendes Bıld, da sıch
artıell den gleichen Personenkreis andelte ademıisc gebildete, überwiegend
promovıerte Juristen, Theologen, Germanıisten, Hıstoriker und Volkswirtschaftler
enkten einen bısher In seiner Komplexıtät und personellen Besetzung unterschätzten
Geheimdienst. 59 Ob das Von Mallmann und Paul gezeichnete und für die Wıderstands-
forschung erschütternde Bıld Von Ineffizenz und Inkompetenz der GESTAPO 1M
aarlan uch auf dıie konfessionellen Referate des übertragbar ist, kann UT mıt Hılfe
och ausstehender vergleichender tudıen ermuittelt werden. Nach bısherigen Erkennt-
nıssen andeite sıch beIl den Kırchenreferaten, Selbsteinschätzungen des bestätigen
dıes, die kompetenteste Informationsschiene 1Im mtien Nachrichtendienst der
Dem gelang ein tiefer Einbruch in die christlichen Gemeıinden. Neben der mıtweilen
überbetonten Wırksamkeit VON enunzıiationen als eInZ1Ig "funktionierendes Instrument
polizeilicher Ermittlungen” 60 mu ß das Handeln der Vertrauensmännern und -frauen eine
größere Beachtung eingeräumt werden.

Bestandsbeschreibung Bewertung, Umfang, Laufzeıit, Regıistraturverhältnisse
des Bestandes

Dem Bestand muß UrcC dıe zentrale tellung seines Registraturbildners der
Zentralabteilung Weltanschauungen 1M SD und deren Nachfolgeeinrichtungen 1Im
RSHA (Amt IIL und VII) SOWIeEe der GESTAPO-Zentrale in Berlın der Inneren
Front des NS- Terrorregimes seinem überlieferten orıginären Erhaltungszustand, der
altlıcher Breıite und aufgrund der erneblıiıchen Anzahl Von Betreffakten ein hoher
Stellenwert innerna. der NS-Bestände des Bundesarchives eingeräumt werden. Im
folgenden soll dargestellt werden, Wäds der Nutzer 1mM Bestand mutmaß ßlıch findet
der cht finden kann Bemerkungen den aktenkundlichen Besonderheıiten,
inhaltlıchen SOWIle außeren er  alen der Akteneinheiten ollten eım Umgang mıiıt dem
vorliegenden D-Archivgut16 sein.

Das ordnete 1955 den übernommenen Bestand (russ. Fonds) mıiıt dem heutigen
Umfang Von 137 l  9 gegliedert in 1759 Lagereinheıiten, seinem Zentralarchiv Eıne
Lagereinheit kann bis 15 Unterordner 15 Akteneinheiten) umfassen; deren Betreffe
und Kompositionsformen In sıch stark dıfferieren. Da dıe russischen chivare die

Dıiıe hier geforderte Eintragung bezog sıch vermutlıch auf dıe die Volkszählung VOMm T  Un 939 ausgegebenenHoleritkarten und ählformulare BArchP 460 / Bl 133
Be1 Angaben Personalstärke der Kirchenfragen zuständıgen Referate üssen mehrere ©: aber

dıe Arbeıtsorganisation und der jeweılige Zeıthorizont beachtet werden. SI WAaIlt! Anfang 93°7/ mıindestens
elf 5S5S-Chargen anhand Von Dıktatzeichen nachweısbar) der teilung 113 tätig. Daneben dürfen dıe
Hılfeleistungen der Zentralabteilung /3 Presse und Information gleichen eıt mıt mehr als SS-Chargenbesetzt und die Schreibkräfte des Hauptbüros Kanzleı) nıcht vernachlässigt werden. den Januar 1937
verzeichnete der Stabsbefehl 3/37 372 SS-Chargen, die hauptamtlıch Berliner D-Zentralamt tätig waren

53
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Beuteakten weıtestgehend in ihrem Originalzustand Eınhängeregistratur des Systems
Leıitz Nr 1610 (Volldeckel) elıeßen, verwahrte das s1ie Verwendung VonNn

Stehordnern. Bel eiınem Durchschnitt VOoON Unterordnern DTO Lagereinheıit
(Stehordner und/oder Archivkarton) umfaßt der Bestand etwa eigenständiıge
Akteneıinheıten. Dıie Anzahl VonN Sachakten mıiıt Lageberichten, Fotosammlungen,
Korrespondenzabschriften und Druckerzeugnissen ber Ereignisse, Personen und Ver-
an der beiden großen Konfessionen kann auf Je Z SO0 3 000 Akteneıinheıten
geschätzt werden: dıe der Organısations- und Geschäftsakten er für dıie
konfessionellen Fragen verantwortlich zeichnenden Abteılungen des und der
GESTAPO ist vermutlıch cht Sanz umfangreıch. Proveni:enzbildner des Bestandes
sSind dıe benannten Abteılungen VOm Sıcherheitsdienst des Reichsführers S5S, die VonN

1935 1939 1m SDHA, Von 1939 1945 1mM RSHA organısatorisch eingebunden
sowle Jene Gestapa-Referate, die Spezlialakten in msetzung des Funktionsbefehls VO

Julı 193 7/ pflichtgemä in dıe Verwaltung des Sıcherheitsdienstes übergaben. Eın
Aktenvermerk VO Za 1937 ZUuE Besprechung Von Heıinrich Müler (Gestapa 1{ und
Tanz Te Ö1X (SDHA I/1) ele neben dem angestrebten nddatum für den Akten-
tausch dem Januar 1938 die Eınbeziehung der SD-Oberabschnitte in Jene Irans-
aktıon, dıie auf regjionaler Ebene stattfand. 62 Das SD erhielt aus den Regıistraturen
der GESTAPO offensichtlich NUTr die Spezlalakten Beıihefte konfessionellen Betrefifs: 1im
Gegenzug ekamen die TAPO-Referenten das angesammelte Kommunısmus-
aterial des ausgehändıgt. 63

Größere Gruppen beschlagnahmten Registraturguts Adus Privat- und Vereinsbesıitz, VonN

den D-Angehörigen bel geringem ang als Belegexemplare unmıittelbar in dıe Sach-
akten eingeordnet, umfangreichere Konfiskationen wurden als eigenständıge Bestände 1m
SD-Archiv bgelegt, 1eßen sıch keiner Stelle 1Im Bestand nachweisen. Kırchliche
Einrichtungen, Amtsstellen der Privatpersonen werden hıer keine in den Jahren 1933
1945 entfremdeten Gesamtregistraturen der größere Gruppen ihrer schriftlichen
Verwaltungstätigkeit finden, da die russischen Archivare N solchem, VOoN der
GESTAPO infolge VonN Hausdurchsuchungen und Postüberwachung beschlagnahmtem
und späater dem überlassenen Schriftgut, gesonderte Arc  on! ildeten Diıese
onefinden sıch überwigen och heute 1M Moskauer Sonderarchiv, ber auch
1mM Geheimen Staatsarchiv Preußischer Kulturbesıitz Berlin-Dahlem, Abteilung Merseburg
der 1im Bundesarchıiv, Abteilungen Potsdam, sofern Jene cht bereıts die Rechtsnach-
folger zurückgegeben worden sınd. Hıervon sınd Dokumente, die dem Sıcherheits-

61 eıspie eıner vom Gestapa SD übergebenen Sachakte (Gjesetz Schutze Von Bezeichnungen der
NSDAP VO: 1937 mıiıt dem verwendeten Formular des Übergabeprotokalls. BArchP 509 Akte 13
Das Gestapa verwendete Beıiuhefte und achakten Einhängeregıstraturen aus gelben Halbheftern mıt der
Aufschrıift (jeheimes Staatspolizeiamt In Berlin, Spezial.
O2 BArchP / ZB

Bericht über dıe "Duldung deutschfeindlicher ätigkeit UrC die Tschechische Regierung” des SD VOIM

13 Julı 03%®% heißt "I)as Material über die und SPD wurde weisungsgemäß -  x das Geheime
Staatspolizeiamt abgegeben. „ BArchP 743 366

Vgl eT! GStA Berlın-Dahlem, Abt erseburg wurden den Jahren 975 1990 etwa 2500
Von der GES1APO eschlagnahmter Akten verschiedenster Freimaurerlogen verzeichnet und geordnet, eiıne

Benutzung der Bestände wiırd erst nach eren vollständıgen Verlagerung nach Berlın möglıch sSe1n.



dienst In Abschrıiıft der in Fotokopie AdUuS$s den verschıiedensten Quellen dUuS$ der
and VonN V-Männern zuflossen, auszunehmen.

Die Laufzeıt des Gesamtbestandes erstreckt sıch ber den Zeıtraum 1926 1945 wobei
der Schwerpunkt der Überlieferung in den en 1936 947 lıegt Aus der rühphase
des 931 Von Reinhard Heydriıch übernommenen Ic-Referates der Reichsführung SS
dem späteren sınd 91808 spärlıc Nachrichten ber dessen Arbeitsorganisation und
Schriftgutverwaltung überkommen. 65 Mutmalilıche Ursache für das Fehlen VON
Personal- und achakten dus der Kampfzeit der nachrichtendienstlichen SDAP-
Gliederung 1M Bestand, die ın ıhrem ursprünglıchen Zusammenhang erhalten geblieben
waren, ist dıe Umsetzung des Befehls VOom Dezember 1936 ber dıe Führung
VOoN Sachkarte1 und achakten

Den Zeıtfaktor als Trumpf in der el der aufstrebenden D-Elıte erkennend, warf
Heydrıch tradıtionelle Organısationstechniken der Behördenregistraturen ber ord
Zudem kann als YJinder eines ausgeklügelten Karteisystems Nachweıisführung
und schematıschen Ordnung des SD-Schriftgutes gelten, dessen Regelwerk 1mMn
SD-Netz streng efolgen Genaueste Arbeitsanweisungen und hier zufindende
umfangreiche Beıispiele lassen auf behördentechnisch ungeübte Mitarbeiter SOWIle das
Bemühen ach milıtärischer Gleichförmigkeit schließen. Die mıiıt Hılfe moderner
Regıistraturhilfsmittel der Sıcherheitsdienst arbeıtete Von Anfang mıt Schnellheftern
Stehordnern und formularısıerten Karteıen erreichte Mobilıtät von Schriftstücken
und/oder Vorgängen wurde Urc den geringen ang des einzelnen Aktenstücks
verstärkt. Eın SOIC tiefes Aufspalten Von Betreffaktenserien ermöglıchte den
Referenten einen die schnellstmögliche Reaktıion auf immer cue Sachverhalte und
Ins 1C atene Personen, anderen bewahrte zugleıch dıie erkannten
organısatorischen und personellen Zusammenhänge der Gegner. Dıe Führung einer
Gesamtregistratur des SDHA RS WAar offensichtliıch nıe angestrebtes Zıel denn
selbst aufgefundene Generalaktenpläne galten NUTr für dıe einzelnen Zentralabteilungen
Abteilungen respektive Hauptämter ec Aktenzeichen eines
Strukturteils lassen sıch cht innvoll auf die der anderen Diıensteinheiten übertragen.
Hıervon auszunehmen sınd die Personaldossiers PA) SOWwIle Verbändeakten VA) deren
zentrale Verwahrung In den Händen des Gestapa lag; Hauptnachweıismittel für diesen
LZentralaktenspeicher ıldete die Reichszentralkartei. Dıe VonNn den Jeweılıgen Referenten
als sachlichen Ausschnuitt paralle geführten Karteisysteme dienten den Abteilungen als
Arbeıtsinstrument.

Für die Anlage Von General- und achakten verwendeten dıe Referenten des SDHA
einen standardısierten Typ der Eiınhängeregistratur mıit grunem Volldeckel, versehen mıiıt
der Aufschrift Sicherheitsdienst des RESS Hauptamt, für die Personendossıiers
blaue Volldeckel mıit gleichem Aufdruck Dem enband wurde In der Regel en

65 DESCHNER: 5 9 55
BArchP 7407 dsgl BArch Koblenz R-58 008
Der durchschnittliche Umfang einer Akteneinheiten beträgt 15 25 Blatt



formularısıertes Vorsatzblatt (Inhaltsverzeichnis Rotulı) und eın be1 Weıtergabe der
auszuheftender Stellvertreter (DIN gruüuner Karton) beigegeben. 68

Im Bestand lheßen sıch nachstehende Schriftgutarten nachwéisen bZw nıcht
auffinden:

Generalakten
ach dem Generalaktenplan für dıe SDHA-Zentralabteilung Weltanschauung (SDHA
1/1), gültig aD L3 1937 "(Jeneralakten” 1mM “ Gegensatz den achakten, die
hei dem Leiter einer Dienststelle anwachsenden Vorgänge organisatorischer und
allgemeiner AÄArt. 69 Der Interne Charakter der hier abgelegten orgänge Aaus der
eSCNAaItS- und Personalführung, des Haushalts und der Befehlssammlungen lheßen Jener
Aktengruppe den Geheı  altungsgrad Von Verschlußsachen (Panzerschrank)
angedeıhen. Im Akten- und Geschäftszeichen kennzeichneten die Referenten die
Zuordnung der betreffenden orgänge mit Hılfe eines vorangestellten "Gleneralakte]”.
Das Aktenzeıchen, geteılt Urc einen Bruchstrich, dokumentierte OoDerna des Irenn-
striches die federführende Gliederung 1mM bis hınab Abteılung, darunter dıe
entsprechende Hauptgruppe des gültiıgen Generalaktenplans.
Beıispıiel: 11  121

12
Generalakten der Abteilung 11 121 Linksbewegung, auptpu Organısation
Untergruppe 13 Dienstanweisung, Unterteilung Berichterstattung
Also Dienstanweisung für die Berichterstattung bei II I2I1

Verbändeakten "VA"
ntier der Bezeichnung Verbändeakten ildetien dıe Angehörigen des Sıcherheitsdienstes
Akten ber dıie VoN ıhnen bekämpften und/oder beobachteten Organısatıonen, ereine
und Interessensgemeinschaften genereller Natur Diıeser Aktentyp Wäalr bısher weder 1mM
Bestand nachzuweısen, och in eiıner der bekannten Geschäftsordnungen der
Dienstanweisungen Akten- und Karteiführung näher erläutert. Miıttels eıner
Aktenanforderung VO veranlaßte tto Eckstein (RSHA Amt VII) dıe
Zustellung einer Vierbände] Nr 679 Münchener Jesuitenniederlassung Aaus

dem GESTAPO-Aktenspeıicher ber das H([aupt]B[üro] VO RSHA Amt 11 /71

ugus 1944 bestätigte dıe Ausweichtstelle Schlesiersee A neben der Bearbeıitung des

658 BArchP / ZB 734 / Akte
BArchP 329 57 163 Eın Vermerk über dıe Gültigkeıt ınde: sıch auf der

maschinenschriftlichen Ausfertigung der "Vormerkungen” Generalaktenplan BArchP 3729 164
Generalaktenplan die Zentralabteilung Weltanschauung SD (1 Masc  enschrıiftlıches onzept;

gültig ab 1.3.1937 BArchP [ 379 157 163 Die Aktengruppe des übernommenen Beıispiels
beinhaltete auch dıie Zuarbeıten, Quellentexte und Konzepte den Teıl der SD-Leithefte.

Eıne solche Akte konnte dort mangels Notierung nıcht aufgefunden werden, dennoch dıe
R{eichs]Z([entral]K[arte1] Zentralaktenhaltung enberg Rollm udeten keinen Anstoß der S1ıgnatur
BArchP / ZB 308 / Bl Q
T Als Reaktıon auf dıe verstärkten Luftangriffe BCRCH dıe Reıc  auptsta: seıt dem Frühjahr 943 lagerte das
RSHA dıe dıe earbe1  g der polıtischen chen verantwortlich zeichnenden Referate des Amtes

Auskunfte1, Auswertung/Polıtische en und Wissenschaftlıche Sonderaufträge) samt ıhrer
Quellen den Herrensıtz der 28 nÖöTrAalıc VonNn Glogau lıegenden Stadt Der 1939 Schlesiersee
umbenannte Ort, wurde 1945 Schlawa CKDenann! [BARTISCH, Ee1INNIC Dıiıe Städte Schlesiens. Dortmund,
1977 258 260]



Personendossters für arl arth (PA 524) der Zentralaktenhaltung in Wartenberg
Sudenten, daß die Verbändeakte der Görresgesellschaft (VA 268/43) durch Terror-
anZ2T1JJe cht verlustig se1i 73 Demnach mülßlte auf der Tektur (Aktendeckel)
der Verbändeakten neben einer Zahlenkombination auch das Jahr iıhrer Eröffnung
vermerkt seiIn. Ob der Aktendeckel eıne weıtere Beschriftung tru und welche Farbe für
diıesen In Anwendung kam, kann och nıcht beantwortet werden.

Sachakten
Den überwiegenden eıl der Überlieferung biılden Sachakten mıt mannıgfaltigsten
Betreffserien. AUF Grund der Bedeutung der Sıngularıtät des Vorgangs lıe ein
rODNTLEL in der Form VON Betreffserien angelegten Akten Eıinzelfallakten (für el
ypen wiırd 1mM ext der Begriff achakte gebraucht). Für die Bıldung und Führung der
vorlıegenden Sachakten WAar der eie 71/[19]36 und dessen Anlagen
verbindlich /* Inhaltlıch umfassen die achakten alle Berichtsformen aus den
Abschnitten die auf dem Informationsfluß des VM-Netzes en Meldungen adus den
GESTAPO-Dienststellen, sachthematıischen Presseausschnitte, SD-Schrifttumshinsweise
und Werkrezessionen, Fotografien beobachteter Personen, bschriften und Kopien hrer
Korrespondenzen, Satzungen, Mitgliederverzeichnisse und ruckschriften VOonNn Vereinen
SOWIeEe Aktenvermerke und Befehle übergeordneter Dienststellen. Dıe Führung der
Sachakten und -karteien oblag der Verantwortung des für das Sachgebiet zuständıgen
Abteilungsleiters Referenten, el Informationspeicher ildeten eine sıch bedingende
und ergänzende Einheit. Das verwendete Aktenzeichen ist eutlic Von denen der
Personaldossıiers, erbände- und Generalakten unterscheiden. er. eines
Bruchstriches en sıch aufeinanderfolgend die federführende Zentralabteilung, die
bearbeıitende Abteilung und das zuständıge Referat sSowle die Sachaktenplannummer,
unterhalb desselben eiInde sıch dıe Grundschemazıffer bestehend dus eıner
Buchstaben- und Zahlenkombination, die eine übergreifende sachthematische Ordnung
ermöglichte.
Beıispiel: 11 1133 3702

( 2 1973
Referat: Polıitischer Protestantismus Teıilgebiet: Kırchliche Gruppen Untergruppe:
Bekenntnisfront

Kampfmethoden 123 Flugschrıiften.
Der bezeichnete Vorgang lautet: Flugschriften der Bekenntnisfront hei I1 133

Handakten
Dieses Registraturgut sıch überwiegend in der Überlieferung des RSHA Amtes
VII Die Aufbewahrung der Akten Dienstplatz, für nachrichtendienstliche
Organısationen üblıch, erforderte ursprünglıch keine spezlie. für den täglıchen Diıenst-
gebrauc angelegten privatdienstlichen Aktenserien einzelner SD-Referenten. rst deren

73 BArchP TÜDT
BArchP / 308
Eıchmann kennzeichnete dıie eingehende Korrespondenz als Tageseinlauf”, seine Darlegungen

Regıistraturgut Jersualem decken sıch mıiıt den bereıts beschriebenen Merkmalen der ufge  enenÜberlieferung Jochen VO'  3 Das Eıchmann-Protoko Wıen 29]
BArchP JADT7 dsgl BArcb Koblenz R-58 / 008



Einbeziehung in öffentlich wıiırksame Bereiche SOWwIle die spätere Auslagerung der

Dienststellyen ın diverse Ausweıchquartiere (seıt Ursache solcher
privatstrukturierten Nebenaktenserien.

Personenakten "PA" Personendossiers VO  —; Betroffenen
Im Gegensatz den Sachakten WAar die Tektur der SD-Personendossıers in blauen
Farbtönen gehalten, Iu eıne Zahlenkombinatıion oberen rechten Rand, ein Jahres-
tempel auf der Miıtte des endeckels kennzeıichnete das Jahr der Eröffnung; dıe Auf-
schrıft des Famılıennames wurde handschrıftlich VOTSCNOMMEN.

Da sıch äufig, wıe ın totalıtären Systemen üblıch, MNUuTr die Überprüfung der
Zuverlässigkeit in diesem der Treue NS-Regime andelte, wırd eın
olcher Akt cht allzu umfangreıich SCWESCH se1in. Inhaltlıche chwerpunkte ıldeten in
olchen Fällen Korrespondenzen mıt den zuständıgen Regionalverwaltungen, der
SDAP- und SS SD-Dienststellen VOTI ber dıie rage, ob der Betreffende im ınne
der -Bewegung zuverlässıge tätig War Ließen dıe angeforderten Beurteilungen der

Parteigliederungen und der GESTAPO-Dienststellen sSowıle dıe Recherchen 1ImM eigenen
Karteisystem keinerle1 negatıve chlüsse ZU, erhielt der Betroffene das für jede
Ernennung Beamten, den Erhalt des Reisepasses der dıe Anstellung in Fiırmen der

Rüstungswirtschaft erforderliche Unbedenklichkeitszeugnis.

Dossıers überwachter Personen, deren Systemkrıitik befürchtet wurde der bereıts akten-

ndıg WAIl, en Erweıiterungen mıiıttels Kopien AQu»s der Postüberwachung, chrıft-
tumshinweısen, Sa  ungen Bekanntenkreis und Aktenvermerken; im allgemeınen
en dıie Referenten hiıer personenbezogene Doppelstücke der Sachaktenregistratur ab
Die zentrale Personen- und Verbändeaktenverwaltung sıcherte den für den inneren
Dienst notwendıigen Informationsfluß ber die Abteilungsgrenzen hinweg

Solche Aktenstücke lıeßen sıch 1im Bestand cht nachweısen, als Ursache hierfür
muß die zentrale Aktenhaltung dieser spezıiellen Kompositionsform 1mM SDHA RSHA
gelten. 79 Bisherige Aussagen ber den Totalverlust der 1943 ach Theresjienstadt ausge-
agerten Personenregıistratur edürten einer Redigierung; daß die Vernichtung cht
vollständig SEWESCNH sein kann, wıe bısher angeNOMMEN, beweıisen uberleierte einzelne
Personaldossiers 1Im Zwischenarchiv. 8 ()

O SO wirkt: Franz Alfred S1Xx als Dozent Dekan der Auslandswissenschaftlıchen der Universıiutät
Berlin

Vgl Anlage
Der zufällıge Fund eines ınzelstückes auberna. des Bestandes rlaubt detaıillıertere ussagen. Dıe

Aktensignaturen der einzelnen regjonalen SD-Dienststellen wıichen be1 Personen- und erbändeakten gleichen
BetrefiIs voneinander ab, übergreiıfendes Moment WaIilen der Name der natürlıchen oder juristischen Person So

der über den Diplomlandwıirt Walter WO. Berlin-Schöneberg der entralaktenverwaltung
des SD eın Personendossiers unter der Nummer der Auskunft erteilende SD-Oberabschnitt ord-
Ost dıe Akten unter der Nummer 3500 BArchP 7079 Akte

Heınz ODeTaC. der Eınleitung 71 Findbuch des es! BArch Koblenz R-58 RSHA noch
082 aus: "Fine ZUur Personalaktenverwaltung Vom Amt dienstverpflichtete Berlinerin hat dem Bundesarchiv
berichtet, wIe In [der Ausweıichstelle] Theresienstadt tagelang die Dossiers über alle Jemals Von der Gestapo
verfolgten Personen vernichtet wurden [ ]ll IS archivalıscher Quellen des NS-Staates,
Bearb Von Heınz ODeTAaC. ünchen, 991 wurde bereıts auf die veränderte Sıtuation der ostdeutschen
chivlandscha! hingewiesen S 121]



Als Belegexemplare fanden verschiedenste ruckschrıften Eıngang In Sachakten,
umfangreıichere Exemplare ordneten die Referenten und wıissenschaftlichen Hılfskräfte in
die gut sortierten Diıenst- und Handbıibliotheken des SDHA RS eın S Deren
Bestände erfuhren ach dem Krıieg, 16 der Archivalıen eine weıte Streuung. Dıe In
Berlın verbliebenen Bücherbestände gingen einem geringen Teıl die Vorbesıtzer
zurück, andere eiinden sich och heute in öffentlichen Bıblıotheken der der
fanden Eıngang in den Antiquariatshandel
Eıne allseıts befriedigende uskunft Vollständigkeit der Überlieferung kann erst ach
einer vollständigen Verzeichnung der Akten und Revıisıon er Bestände des
Bundesarchıivs In Dahlwıtz-Hoppegarten egeben werden.

Rechtsfragen der pfarrgemeindlichen Arbeıt. Hrsg. Paul esthof be1 der iıschöfl Hauptarbeıtsstelle dıe
Katholıische Aktıon. Teıl Düsseldorf, 03’7 ‚ArchP

HEILMANN, Dıie Bıblıothek eıt und Käumen Bıbliıotheksinformationen Hrsg
Universitätsbibliothek der erln 1988, Nr 18;

Beıspiele Akten dıe dem Bestand sachlıch und provenjienzgerecht zugeordnet werden müßten
1 ) ArchP 7047 Akte Auflösung der theologischen S der Uniıiversıtät München, 937 03
937

BArchP 540 Akte Kırchenfragen Wartegau.



Personalakten der Mıtarbeiter des SDHA RSHA un V Möänner
Dıe zentralıisıerte Personalverwaltung des und der Gestapo 1im SD Hauptamt
SıPO RSHA (z.B 1943 RSHA Personalıen des SD) führte recht früh
Ausglıederen solcher ufgaben Adus dem Verantwortungsbereıich der Referenten und
Abteilungsleıter. In den Abteılungen entstanden er neben den Generalakten (Zz.B für
Geschäftsverteilungspläne, Signenverzeıichnisse 918008 sporadısch solche Akten
Dagegen sınd mehrere Korrespondenzakten ber das Werben wıissenschaftlicher
Mitarbeiıter (haupt- und nebenamtlıchen Charakters), andakten ber Kommandıerungen
Unterstellter Einsätzen be1i Beschlagnahmungsaktionen in SanzZ kuropa zuzüglıch den
pflichtgemä einzureichenden Dienstreiseberichten ö1 einzelne Dıenstpläne SOWwIle all-
gemeıne Beförderungs- und Diszıplinarangelegenheiten überliefert Die Ablage dieses
Schriftguts erfolgte, dem 1im Persönliıchen Stab des eIichAs  ers SS gültigen Ablageplan
entsprechend, 1n ro Ordnern

ammlungen
a) Befehlssammlungen

Tageskopiesammlung
Hiıerbei andelt sıch eine aus der österreichischen Verwaltungstradıtion übernom-
mene Schriftgutablage VoN spezliellen Durchschlägen und abschriftlichen Kopıen der
Posteingänge und -ausgäange, dıe achliıch und/oder chronologisc abgelegt se1in können.
C) Pressenauschnittssammlungen 8 5

Bıldersa  ungen
Druckschriften

Im Bestand en verschiedenartigste ruckschrıiften den eitlauüberstanden.

a) ruckschriften für den täglıchen Dienstgebrauch (z.B (Gresetzes und Verordnungs-
sammlungen, Anschriftenverzeichnisse) der in den Verantwortungsbereichen des
Referenten entstandene Publıkationen (z.B SD-Leıthefte, NS-Kampfschriften)

ruckschriften der weltanschaulichen egner

Die überlıeferten Dienstreiseberichte geben heute eın aufsc  reiches Bıld über dıe einzelnen Konfiskationen,
deren Iransporte sowl1e die Handlungsrichtlinien Kassatıon und Verwertung der aufgefundenen Bıblıotheken
und/oder Archıve; 7 B dıe Berichte über dıe Bıblıothek der Reichszentrale der Katholıschen Aktıon, Düsseldorf
VO Maärz 938 BArchP / 307

Dıe inhaltsbezogene Zuordnung der arblich abgestuften Aktendeckel besıtzt der Aktenverwaltung eiıne ange
Tradıtıon, dıe Kriegsereignisse dıe Referenten aber auch auf diıesem Gebıiet Sparmaßnahmen /Zum
Persönlıchen Stab des eichsführers SS gültıgen Ablageplan vgl KINDER, 1sSabe Der Persönlıche Stab
Reıichs  er-SS Aus der Arbeıt des Bundesarchivs Hrsg. Heıinz ODeTrac. und Hans 00MS. Boppard, 9/7

394
Dıie efehlssammlungen waren ursprünglıch eneralakten bgelegt, spätere Bearbeıter fügten offensichtlıch

mehrere vorgefundene Akteneıinheıten und ose ınzelstücke derartıgen Sammlungen BArchP
135 D-Befehle
BArchP 1693 / Akte 'fägeskopieablage des Referats 131
Diese können den Referaten des erarbeıtet oder dem beschlagnahmten chrıftgut aufgelöster

Verbände und Vereine stammen BArchP / 454
BArchP 461 Bıldmaterijal vVon Feierlichkeiten der katholıschen Kırche, 933 1937 (v.a.

Fronleichnamsprozessionen der Jahre 936- 937 Kleve, Schneidemühl, Stettin und Hamm Westfalen)
BArchP / ZB 350 1355:3eich5gesetzblätter 1938 » 943



Anlage

Schema der Schriftgutverwaltung im SD Stand 1935 1939
Aktenablage und Karteimnuttel der Nachweisführung

Verbandeakten Personendossiers

Görresgesellschaft Karl ar 524
260 / 43

SD

Gestapa

Abteiılung 113

chakten

133 3202
123 Generalt-

en

113
b5-3

Informationsquellen
Lageberichte und Sondermeldungen der SC und deren Anlagen

Berichte mıit Orıginalbelegen (zumeıst als Fotokopıe abgele
Berichte der GESTAPO, ımınal-, rdnungs- und Grenzpolizeı (z.B Verhör- und
Durchsuchungsprotokolle)
Auskünfte dUus den arteien der Ordnungspolize1 (z Kfz-Melderegiste&)chrıfttum und Presse (In- und uslan
Post- und Telefonüberwachung
Rundfunk- und Funkmitzeichnungen

Reichszentralkartei O Informationsverdichtung)
Dokumentenverwaltung (Befehlssammlungen)

11 Sachkarteijablage der Abteilung Verbändekarte!1 Mitgliederkarteien
Karteıin
881 Personenkarte!ı der Abteilung 11/1 13

Dıie Schnt  achen tellen möglıche Doppelablagen des Schriftguts dar


